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(*tnïmttfe innt ber 2* 2d)U>eij. >>cnoftcn
aut'ftctluim in ®urfli»t»rf

N\ Si- ^ jjip
^U^ttiPnou er zu sich kam.
V „'e in jh- en ihrem Ohr, die zu-
fefiK •herzend eigenen Kopf, hinter

hattStirne glockenlaut
<W e®dli(5h deckte .sie. Sie ver-
l

^ie ^ert oL»'® man sagte: mehr als

< •

Nij>r {, «ihren, das ganze Er-
K'lfßj. yor ju ^aren Nacht stand
Ik'Vv^Di. u," Augen. Sie wollte
h

* H,. ijr sie eingeschlafen?S>t Sie dürfe auch kurze
Aber j|^ll wa° jede Mi-

^ ^nr so schwer, dass

sie ihn kaum bewegen konnte. Schon
spürte sie, wie sie eine weiche Hand
ins Kisen zurückdrückte: «Ruhig
ruhig, Miss Kate», sagte eine freund-
liehe Stimme. Kate entdeckte ein mil-
des Frauengesicht dicht über ihren Au-
gen, eine Krankenschwesterhaube.

«Ich muss helfen, wo ...» flüsterte
sie mühsam.

«Schlafen Sie erst, Miss Kate, Sie
haben tapfer geholfen, andere sind jetzt
an der Arbeit. Schlafen Sie.»

«Schlafen ...?» Kate blickte,
ohne zu verstehen. Das Fieber schüt-
telte sie in einem plötzlichen heftigen

Anfall, dass ihre Zähne laut aufein-
ander schlugen. Hitze stieg ihr glühend
in den Kopf, als leckten Flammen nach
ihr, schon schlotterte ihr ganzer Körper
vor eisiger Kälte. Sie bäumte sich der-
art, dass die Krankenschwester um
Hilfe fragte. «Eine Spritze ...» hörte
Kate noch wie aus weiter Ferne. Sie
begriff es nicht mehr, als man ihren
Arm freilegte, als die Nadel ihre Haut
berührte. Sie atmete tief und stockend
auf und versank von neuem. Ihr Herz
jagte sinnlos, dass es sie schmerzte,
dass ihr Atem verloren ging, dass sie

rufen, schreien wollte...

Rechts: «Jurassien», der Sieger
von Burgdorf. An der 2. Schweiz.
Ausstellung von Zuchthengsten des

Zugschlages in Burgdorf — die 1.

fand ebenfalls in Burgdorf vor 25

Jahren statt — sind erstmals die
verschiedenen Blutlinien familien-
weise zusammengestellt worden,
Ueber 100 Zuchthengste, dazu
Hengstfohlen, Artillerie-Bundes-
pferde und 3 Eselhengste konnte
man in Burgdorf bewundern, wo-
bei der qualitative Aufstieg der
schweizerischen Landespferdezucht
unter Beweis gestellt wurde. Unser
Bild stellt «Jurassien» (geb. 10.5.
1940) der Blutlinie «Imprévu» vor.
der die beste Leistungsprüfung ab-

legte (ATP)

unserer Landespferdezucht sind die
auf die berühmten Hengste Vaillant,
Imprévu, Kermes, Daniel, Darwin
und Gludique zurückgehenden Blut-
linien führend. Die 121 ausgestellten
Freiberger und Burgdorfer Hengste
gehörten alle diesen Blutlinien an
und verkörperten vom landwirt-
schaftlichen wie vom militärischen
Gesichtspunkte aus beste Zuchtrasse.
Ausserdem waren noch drei Esel-
hengste zu sehen, für die sich viele
Besucher besonders interessierten.
Diese Eselhengste dienen zur Maul-
tierzucht. Eselhengst mit Pferdestute
gepaart, ergibt das Maultier als
Kreuzungsprodukt, während eine von
einem Pferdehengst belegte Eselstute
ein Mauleselfohlen zur Welt bringt.

In Burgdorf waren unsere braven
Landespferde aber auch in der Be-
wegung zu sehen. Eine musterhaft
gerittene Geschützschule, Fahr- und
Leistungsprüfungen für Zuchthengste
und eine farbenfrohe Demonstration
des Pferdezuges in alter und neuer
Zeit erfreuten das Herz des ehe-
maligen Soldaten und der Pferde-
freunde beiderlei Geschlechts. Die
Burgdorfer Ausstellung hat deutlich
gezeigt, dass unsere einheimische
Pferderasse auch im Zeitalter der
Motorisierung in Landwirtschaft und
Armee ihre volle Daseinsberechti-
gung hat und ihre weitere Förderung
«des Schweisses der Edlen im Lande»
wert ist. B.

etzten Sonntagabend schloss die
zweite schweizerische Ausstellung
von Zuchthengsten des Zugschlages,
die in der geräumigen, durch einen
Zeltantoau noch erweiterten Markt-
halle Burgdorf untergebracht war,
ihre Tore. Diese Landesschau der
kraftvollsten und feurigsten Ver-
treter unserer Haustiere hat die an
sich schon hochgespannten Erwar-
tungen der Veranstalter noch über-
troffen, bekam man doch nach dem
Urteil gewiegter Pferdekenner noch
nie an einer Landespferdeschau im
In- und Auslande innerhalb einer
Rasse ein solches Bild der Harmonie
und Ausgeglichenheit der Formen
zu sehen, wie in der vergangenen
Woche in Burgdorf. Das von Kunst-
maier Bieber entworfene geschmack-
volle Plakat tat ebenfalls seine Wir-
kung, strömten doch die Besucher zu
Tausenden aus allen Landesgegenden
herbei, um die nur alle Vierteljahr-
hunderte wiederkehrende Gelegen-
heit zum Besuche einer Landes-
Hengstenschau wahrzunehmen.

Unsere Landespferdezucht besitzt
ein vom früheren bernischen Land-
wirtschaftssekretär Dr. J. Gloor seit
Jahrzehnten vorbildlich betreutes
Stammzuchtbuch. In diesem Stamm-
zuchtbuche, von dem bereits sechs
Bände erschienen sind, kann man die
Abstammungsverhältnisse der füh-
renden Zuchtpferde des Zugschlages
auf Jahrzehnte zurück verfolgen. In

in die Ausstellungshalle

" J^hweiz. Ausstellung von Zuchthengsten
EPlb\ fc-j"Udorf sind auch 30 Artillerie-Bundes-

9- Pferde-Regie-Anstalt) Thun vorgeführt
forden (ATP)
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^>«

xu sieb kam.
>N ikv» Obr, clie xu-

vìtzrzp^?^ Mene.u kopk, binter
ìvt Ltiritt; ßiloebenlauf

/klebte à. Lie ver-
^«rt ^ün sa^te: mebr al»

< ^

r, àkreu, clas ssuiixe kr-
>«r direkt stami

o
" à^eu. Sie wollte

à>>? ^ eiiiAeseblakeiì?
>1, U'? Sie àrku auob ku.xe

Me Ni-

^ ^r «o sobwer, class

«te ibu kaum bewegen bonute. sekou
spürte à, wie sie eine weieke kaucl
ins kisen xurüobclrüebte: «kubix...
rubi^, kiss Kate», ss-rte eine kreunà-
liebe Stimme. Kate entcleobte ein inil-
cies kraueuAesiebt cliebt über ikren áu-
ssen, e>'ne kraubeitsebwesterbaube.

«leb muss belken, wo ...» flüsterte
sie mübsam.

«Leblakeu Lie erst, kiss Kate, Lie
liaben tnpker Aebolksu, andere sind jetxt
an der Arbeit. Leblakeu Lie.»

«Leblakeu ...?» Kate bliebt«,
obue xu versteken. Das lieber sebüt-
teile sie in einem plötxlioben bektiAeu

Unfall, dass ibre /äliue laut aufein-
auder sebluxen. Ilitxe ztiex Ar sslübend
in den Kopf, als leebten flammen naeb
ibr, sebou seblotterte ibr ssauxer Körper
vor eisiger Kälte. Lie bäumte sieb der-

art, dass die krankensebwester um
kilke krasste. «kine Lpritxe ...» börte
Kate noeb wie aus weiter kerne. Lie
begriff es niobt mebr, als man «Aren

àm freilegte, als die kadel ibre Kaut
berllkrte. Lie atmete tief und stoebeud
auf und versank von neuem. Ibr kerx
jasste sinnlos, class es sie sekmerxte,
class ibr ^tem verloren ssiuss, class sie
rufen, sebreien wollte...

keckk: «1uro33lsn», cier Zlegsr
von surgciors. /Xn cier 2. 5cbve!x.
^U33tellcmg von ^.uclübsngdea cle3

2iug3cblage3 in kargciort — cils 1.

tonci ebensolb in öurgciors vor 25

labrsn 3I0U — 3inci er3tmal3 cile
vsr3cbiecisnen klutllnisn lamllisn-
vei3e xU3ammsnge3tellt «orclen.
Ueber 100 ?ucb>beng3te, ciaxu
l-isng3tsot>len, ^rllllerle-öuncie3-
psercie uncl 2 ^3siiieng3le iconnle
mon in kurgciorf bevuncjern, vo-
bei cier qualitative ^us3tieg cter
3et>veixeri3cbsn ton<ie3psercisxuckt
unter Ke«ei3 ge3teii« vurcie. Un3sr
öllci steiit «turo33ien» (geb. 10.5.
1?40) cter kiutiinie «Imprévu» vor.
cier ctie be3te tei3tung3prütung ab-

legte

unserer Qsnâespterâexuekt sinc! âis
sut à bsrükmtsn Hengste Vsiüsnt,
Imprévu, Ksrmss, Osniel, Osrwrn
unà Lbuüiczue xurückgsNenäen Mut-
Unten küUrenct, Ois 121 ausgestellten
Oreidergsr uncl lZurgciortsr Hengste
gekörten alle ciissen IZlutltnten an
uncl verkörperten vom lsnciwtrt-
seksttlicken wie vom militäriseken
(Zesicktspünkte aus beste 2ucktrasse.
àsserâem waren nock «frei Ossl-
ksngste xu seken, tür à siek viele
Oesucksr kssonâsrs interessierten.
Oiess Oselkengsts clisnsn xur Maul-
tierxuekt. Ussiksngst mit Okerüestute
gepaart, ergibt <Zss Maultier als
Krsuxungspraciukt, wskrenci eins von
einem Oterciekengst belegte Eselstute
ein Maulesslkoklen xur Welt bringt.

In OurgcZork waren unsers braven
Oanciesptercls aber auek in cier Ls-
wegung xu seken. Uine musterkatt
gerittene (Zesekütxsckule, ?skr- uncl
Osistungsprükungsn kür 2uektkengste
unà eine karbenkroks Oemonstrstion
àes Oterâexuges in alter uncl neuer
2sit ertreuten àss Herx àes eks-
maligsn Solàstsn unà àer Okeràe-
treunàs beiàerlei Qescklsckts. Oie
Ourgàorksr Ausstellung kst àeutlick
gexeigt, àsss unsere einkeimiscke
Otsràsrssss auek im Zeitalter àer
Motorisierung in Oanàwlrtsekstt unà
ármse ikre voile Oassinsbersckti-
gung kst unà ikre weitere Förderung
«àes Sckweissss àer Oâlen im Osnàe»
wert ist. L.

etxten Sonntagabsnà sckloss àie
xwsite sckwsixeriscke Ausstellung
von ^ucktksngsten àes Tugscklsges,
àie in àer geräumigen, àurek einen
2ieltanbsu noek erweiterten Markt-
kails IZurgàort untsrgekraekt war,
ikre livre, Oiese Osnàessekau àer
krsktvollsten unà teurigsten Ver-
treter unserer Haustiers kst àie an
siek seicon koekgespsnnten Orwsr-
tungsn àer Veranstalter noek über-
trotten, bekam man àock nsck àsm
Orteil gewiegter Okeràekenner nock
nie an einer Oanàsspteràssckau im
In- unà àslanàs innerkslb einer
Hasse ein solckes Oilà àer Harmonie
unà ^.usgeglickenksit àer Normen
xu seken, wie in àer vergangenen
IVocke in IZurgàort. Oas von Kunst-
maler Lieber entworksne gssckmsek-
volle Olakst tat ebenkalls seins IVir-
kung, strömten àock àie Lssucker xu
lausenden aus allen Oanàesgsgsnàen
Kerbel, um die nur alle Viertelzskr-
kunàerte wlsàsrkekrenàs Qslegen-
Kelt xum Lesucke einer Osnàes-
Oengstsnsckau wskrxunekmen.

Onssre Osnàespkeràsxuckt besitxt
sin vom trüberen berniscken Oanà-
wirtsckattssskretsr Or. à. Oloor seit
àakrxsknten vorbüdlick betreutes
Stsmmxucktduck. In diesem Stamm-
xucktbucke, von dem bereits seeks
Lände ersekier.ien sind, kann man die
â.bstammungsverksltnjsse der kük-
renàen 2lucktpterde des Tugscklsges
auk üskrxeknte xurück verkolgsn. In

in ciie ^U35tsllang3i>olle

l^iclag^ ^cbvelx. ^u33tsllung von ^ucblbengden^ Zinci aucb 30 ^rtlllsrle-kuncls3-
^fe>-cie.keg!o-^N3talt) lbun vorgslükrt

»orclen
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